
Betreiber für das Stadthaus-Café gesucht
Interessenten können Bewerbung bis 15. März einreichen

Laatzen-Mitte. Etwa vier Monate
nachdemdieAWORegionHannover
ihr Personal abgezogenunddas letz-
te Geschirr aus dem Café Marie ab-
geholt hat, sucht die Stadt per Aus-
schreibung einen neuen Betreiber
für die Gastronomie im Stadthaus.
Bis 15.März können sich Interessen-
tenmelden.

Gesucht wird ein gemeinnütziger
Betreiber, der Frühstück, Mittages-
sen sowie Kaffee und Kuchen anbie-
te und darüber hinaus Bewirtungen
für Feiern und Gesellschaften über-
nimmt, heißt es in dem siebenseiti-
gen Ausschreibungstext, der seit
Kurzem auf verschiedenen Internet-
portalen und bei der Stadt Laatzen
einzusehen ist. Das Gastronomie-
konzept solle gesundeVollwert- und
vegetarische Kost sowie „überwie-
gend regionale und/oder fair gehan-
delte Gerichte“ enthalten. Beson-
ders wichtig: Ziele und Zwecke, die
mit dem Cafébetrieb verbunden
werden, müssen sich amGemeinbe-
darf orientieren, der Allgemeinheit
zugutekommenunddemprivatwirt-
schaftlichenGewinn entzogen sein.

DieAusschreibunghabekeinver-
gleichbares Vorbild, sondern orien-
tiere sich am Angebot der AWO, er-
klärte StadtsprecherMatthias Brink-
mann. Seit April 2013 betrieb die
Arbeiterwohlfahrt das Café im neu-
en Stadthaus mit einem besonderen
Personalkonzept: Bei dem von der
Region Hannover geförderten Zu-
verdienstprojekt arbeiteten Men-
schen mit psychischen Beeinträchti-
gungen und gastronomischen Fach-
undHilfskräften zusammen.

Streit über Nebenkosten
DieStadtwarseinerzeit frohüberdas
Engagement der AWO, so Brink-
mann. Den damaligen Markterkun-
dungsgesprächen nach hatte es

Von Astrid Köhler

Die AWO war vergangenen Oktober aus den Räumen des Stadthauses ausge-
zogen.

Fotos zeigen
das alte
Rethen

Rethen. Skatblatt, Block, Kuli
undAschenbecher –mehr schei-
nen die vier Männer an jenem
Tag des Jahres 1969 nicht ge-
braucht zu haben. AmTisch hin-
ter ihnen sitzt eine Damenriege
an der gedeckten Kaffeetafel.
AufnahmewiedieseausdemSe-
niorentreff Fliederstraße sind es,
die die Vergangenheit wieder
aufleben lassenunddie amDon-
nerstag, 28. Februar, ab 19 Uhr
bei den „Rethener Bilder-Ge-
schichten“ im Familienzentrum
zu sehen sind.

Hans-Joachim Rauch vom
örtlichen AWO-Ortsverein hat
für seinen Vortrag knapp 80 Bil-
der zusammengestellt, darunter

von Kinderferienaufenthalten
aufSylt,wiees sievon1946bis in
die Siebzigerjahre gab. Walter
Günther, der mehr als ein Vier-
teljahrhundert lang AWO-Vor-
sitzender war, galt als der Motor
für die Kinderfreizeiten und ist
ebenfalls zu sehen. Das Jubilä-
um zum 100-jährigen Bestehen
derAWObildet denRahmendes
Vortrags.Die Schau imFamilien-
zentrum, Braunschweiger Stra-
ße 2d, beginnt am Donnerstag
um 19 Uhr und dauert inklusive
Pause knapp zwei Stunde. Der
Eintritt ist frei. akö

Im Seniorentreff an der Flieder-
straße war 1969 täglich Spiel und
Unterhaltung angesagt.FOTO: PRIVAT sonst kein Interesse an demCafé ge-

geben. Nun jedoch wird dessen Be-
trieb ausgeschrieben – mit der Hoff-
nung auf mehrere Bewerber.

Weiterhin verzichtet die Stadt auf
einen Pachtzins für die 170Quadrat-
meter großen Erdgeschossräume
samtLagerundKüche inderangren-
zenden Kita Marktplatz. Wohl aber
sind„Betriebs- undNebenkosten für
reine Verbrauchskosten (Strom und
Wasser/Abwasser) sowie die direkt
mitdemBetriebdesCafésverbunde-
nen Gebühren und Kosten“ zu ent-
richten.

Genau wegen der bisher nicht
schriftlich geregelten Nebenkosten
und widersprüchlicher Auffassun-

gendarüber,werdiesezuzahlenhat,
war es vor einiger Zeit zum Streit
zwischen Stadt und AWO gekom-
men. InderFolgehattedieWohlfahrt
2018 ihren Vertrag gekündigt, das
Angebot seit Sommer zurückgefah-
ren und zum 12. Oktober komplett
eingestellt. In der rechtlichen Ausei-
nandersetzung über den korrekten
Kündigungstermin – die AWO geht
vom Jahresende, die Stadt vom Mai
2019 aus – wurde laut Stadtsprecher
noch keine Einigung erzielt.

Wann das Café mit 40 Innen- und
30 Außensitzplätzen wiedereröffnet
wird, ist unklar. In der Ausschrei-
bung heißt es dazu: „Das Café im
Stadthaus soll zum nächstmöglichen
Zeitpunkt in Betrieb genommen
werden.“ Aus Sicht der Stadt wäre
dasAnfangAprilmöglich. Dann tagt
der Verwaltungsausschuss. An-
schließend – geeignete Bewerbun-
gen vorausgesetzt – soll entschieden
werden, wer der Betreiber wird.

Für die zuletzt von der AWO betriebenen Caféräume im Erdgeschoss des Stadthauses werden neue Interessenten gesucht. FOTOS: ASTRID KÖHLER

Albert-Einstein-Schule hat
eine neue Leitung

Bauingenieurin Dorothea Hanne leitet Realschulzweig, Joris Doelle ist
neuer Leiter des Gymnasialzweigs

Laatzen-Mitte. Doppelter Personal-
wechsel in der Albert-Einstein-
Schule (AES): Der Realschulzweig
wird seit dem 1. Februar von Doro-
thea Hanne geleitet, und der neue
Gymnasialzweigleiter ist JorisDoel-
le. Beide sind Eigengewächse der
AES und haben von 2012 bis 2013
fastgleichzeitig ihrReferendariatan
derKooperativenGesamtschuleab-
solviert.

In den vergangenen Jahren hat-
tensichdiePädagogenbereits indie
organisatorischen Abläufe einge-
bracht: Hanne arbeitete im Vertre-
tungsbüro mit, seit Sommer 2018
war sie kommissarischeLeiterin des
Realschulzweigs. Ihr Kollege Joris
Doelle arbeitete seit Schuljahresbe-
ginnMartin Jordan zu. Dieser hatte
den Gymnasialzweig seit Sommer
kommissarisch geleitet, nachdem
der bisherige Zweigleiter Claas
Dörnte in seineHeimatstadt Göttin-
gen zurückgegangenwar.

Die neueZweigleiterinHanne ist
seit zehnJahrenPädagogin.Siehat-
te zunächst Bauingenieurswesen
studiert und in einem mittelständi-
schen Unternehmen gearbeitet.
„Aus familiären Gründen habe ich
dann mit 40 noch einmal Lehramt
studiert“, berichtet die zweifache
Mutter. Um die Leitung des Real-
schulzweigs habe sie sich bewor-
ben, weil sie die Zukunft der Schule
voranbringenmöchte. Die 50-Jähri-
geübernimmtdasAmtvonAnjaBo-
de. Diese hat sich ihren Traum ver-
wirklicht und leitet jetzt eine Ober-
schule in Rodenkirchen im Land-
kreisWesermarsch.

Zweisprachige Forscherklassen
Im vergangenen halben Jahr haben
die beiden Zweigleitungen bereits
an der Umstellung der Profilklassen
mitgearbeitet. Unter dem Titel
„Discover your World“ wird es ab
Sommer erstmals zweisprachige
Forscherklassen im Realschul- und
Gymnasialzweig geben. „Das be-

stehende bilinguale Profil wird mit
demForscherprofil verknüpft“, sagt
Doelle. Im Gymnasialzweig wurde
zudem eine Erlebnisklasse ins Le-
ben gerufen, die sportliche und bio-
logische Aspekte verknüpft. „Es
geht auch um Ernährung und um
Körpererfahrungen“, berichtet der
32-Jährige. Auf dem Schulgelände
soll sogar ein Klassenraum unter
freiem Himmel eingerichtet wer-
den.

Im Realschulzweig wird das Pro-
fil der ursprünglichenForscherklas-
se verändert. „Das Konzept soll fä-
cherübergreifendangewendetwer-
den“, sagtHanne. ImDeutschunter-
richt könnten zumBeispiel Referate
oder Aufsätze über Biografien von
Naturwissenschaftlernverfasstoder
Vorgänge aus dem naturwissen-
schaftlichenUnterricht beschrieben
werden.

Zweigübergreifend werden zu-
dem Kreativklassen eingerichtet,
die Musik und Bildende Kunst mit
Sprache verbinden. Ausgehend
vom kreativen Bereich könnten die
Schüler Texte im Deutschunterricht
oder in der Journalismus-AG ver-
fassen. „Wir wollen die Schüler in
ihren unterschiedlichen Interessen-
gebieten fördern“, so Doelle.

iPad-Klassen starten im Sommer
Neu sind auch die iPad-Klassen, die
zum neuen Schuljahr eingerichtet
werden sollen. In sämtlichen Schul-
zweigen lernt dann jeweils eine
Klasse fächerübergreifend mit Tab-
let-Computern. „Es ist unser Ziel,
dass die Schüler Tablets und Smart-
phones vor allem als Arbeitsgerät
ansehen“ , sagtDoelle.DieKlassen-
räume seienbereitsmit der notwen-
digen Technik ausgestattet. „Wir
sindgespannt,wiedieneueTechnik
das Lernen verändern wird.“

Von Daniel Junker

Neue Doppelspitze an der AES: Dorothea Hanne leitet seit Februar den Real-
schulzweig, Joris Doelle den Gymnasialzweig. FOTO: DANIEL JUNKER

Direkt kaufen oder bequem bestellen:
shop.haz.de

Es war einmal …

Gemütliche Stunden mit den
Märchen aus Stadt und Region
Gleich bestellen:
im Online-Shop: shop.haz.de*
per Telefon: (08 00) 1 51 851 8**
in den Geschäftsstellen:
z. B. Lange Laube 10 in Hannover

Infos zu Service & Öffnungszeiten:
www.haz.de/geschaeftsstellen
* Zzgl. 2,90 € Versandkosten,
ab einem Warenwert von 30 € versandkostenfrei
** Kostenfreie Servicerufnummer

Hannoversche Märchen
Bert Strebe versammelt die schönsten Märchen aus
Hannover und der Region.

148 Seiten, 12,90 €

Kuschelige Wendedecke
Die Decke mit eingewebter Hannover-Skyline
sorgt für kuschelige Stunden.

220 x 150 cm, 74,90 €
Tasse Anzeiger Hochhaus
Exklusive Porzellan-Tasse mit eingraviertem Bild.

400 ml, 16,90 €

Tasse Anzeiger Hochhaus
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